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Beschichtete Polyestergewebe
"SIOLINE B 81xx", "SIOLINE B 82xx" und "T 01xx"
gemär3
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2.1.3 Die Zusammensetzung der Bauprodukte muss den bei der Materialprüfanstalt für das Bauwesen

Hannover hinterlegten Angaben entsprechen.

2.1.2 Die Bauprodukte müssen die Anforderungen an schwerentflammbare Baustoffe (Baustoffklasse

DIN 4102-B1) nach DIN 4102-1: 1998-05 erfüllen.

2.1.1 Die Polyestergewebe müssen mit einer PVC-weich-Paste, die mit einer Brandschutzausrüstung und

Farbpigmenten versehen lst, beschichtet sein. Auf die vorder- und rückseitige Beschichtung ist ein

Schutzlack auf zu bringen. Die Dicke des beschichteten Polyestergewebes muss ca. 0,50 mm

(SIOLINE B 81xx und T 01xx) bzw. ca. 0,65 mm (SIOLINE B 82xx) und die flächenbezogene Masse
2 2ca. 670 gim (SIOLINE B 81xx und T 01xx) bzw. ca. 900 gim (SIOLINEB 82xx) betragen.

2 Bestlmmungen für das Bauprodukt

2.1 EIgenschaftenund Zusammensetzung

1.2.3 Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis enthält keine Aussagen zur Erfüllung von Anforderun­

gen an den Schall- und Wärmeschutz.

1.2.2 Zu gleichen oder anderen flächigen Baustoffen ist ein Abstand> 40 mm einzuhalten.

1.2.1 Die Bauprodukte sind bei Verwendung im Innen- und AuBenbereich für raumabschlieBende Elemente

von Fliegenden Bauten (z.B. geschlossene oder offene Hallen, Zelte), sofern sie keine Primärtragwer­

ke nach DIN 4112, Abschnitt 5.17.1, sind und soweit keine Nachweise des Festigkeitsverhaltens ge­

fordert werden, ein schwerentflammbarer Baustoff (Baustoffklasse DIN 4102-B1). Für andere Verwen­

dungen des beschichteten Polyestergewebes ist ein gesonderter Verwendbarkeitsnachweis - mit Aus­

nahme des Brandschutzes - erforderlich.

1.2 Verwendungsberelch

1 Gegenstand undVerwendungsberelch

1.1 Gegenstand
Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis gilt für die Herstellung und Verwendung der beschichte­

ten Polyestergewebe "SIOLINE B 81xx", "SIOLINE B 82xx" und "T 01xx" gemäB Bauregelliste A Teil 2

- Ausgabe 201012 - Ltd. Nr. 2.10.2 als schwerentflammbare Baustoffe (Baustoffklasse DIN 4102-B1)

nach DIN 4102-1: 1998-05.
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2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle

Für die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und die Fremdüberwachung einschliel3lich der da­

bei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller der Bauprodukte eine hierfür anerkannte

Zertifizierungsstelle sowie eine hierfür anerkannte Überwachungsstelleeinzuschalten.

2.3 Übereinstimmungsnachwels

2.3.1 Aligemeines

Die Bestätigung der Übereinstimmung der Bauprodukte mit den Bestimmungen dieses allgemeinen

bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses muss für jedes Herstellwerk mit einem Übereinstimmungszertifikat

auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle und einer regelmäl3igen Fremdüberwa­

chung einschliel3lich einer Erstprüfung der Bauprodukte nach Mal3gabeder folgenden Bestimmungen

erfolgen.

Folgende Angaben müssen auf dem Bauprodukt, der Verpackung oder dem Beipackzettel enthalten sein:

- Produktname

- Name des Herstellers

- Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) mit

- Herstellwerk

- Prüfzeugnisnummer

- Name der Zertifizierungsstelle

- Baustoffklasse schwerentflammbar (DIN 4102-B1)

2.2.2 Kennzelchnung

Die Bauprodukte, deren Verpackung oder die Beipackzettel müssen vam Hersteller mit dem Überein­

stimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder ge­

kennzeichnet werden. Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Ab­

schnitt 2.3 erfüllt sind.

2.2 Herstellung und Kennzeichnung
2.2.1 Herstellung

Bei der Herstellung der Bauproduktesind die Bestimmungen des Abschnitts 2.1 einzuhalten.
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5 AlIgemeine Hlnweise
5.1 Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben

gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen,Zustimmungen und Bescheinigungen.

4 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis kann innerhalb eines Monats nach Ausstellung

Widerspruch erhoben werden. DerWiderspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Leitung der

Materialprüfanstalt für das Bauwesen Hannover, Nienburger StraBe 3, 30167 Hannover, einzulegen.

3 Rechtsgrundlage

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird autgrund der §§ 24ft der Niedersächsischen

Bauordnung (NBauO) in der Fassung vom 10.02.2003 (Nds. GVBI. Nr. 6, S. 89), geändert durch Arti­

kei 1 des Gesetzes vom 23.06.2005 (Nds. GVBI. Nr. 14, S. 208) erteilt.

Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdüberwachungsind mindestens fünt Jahre aufzubewahren.

Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Überwachungsstelle der zuständigen obersten Bauauf­

sichtsbehörde auf Verlangen vorzulegen.

Im Rahmen der Fremdüberwachung ist eine Erstprütung der Bauprodukte durchzuführen. Bei der lau­

fenden Fremdüberwachung sind Proben für Stichprobenprüfungen zu entnehmen. Die Probenahme

und Prüfungen obliegen jeweils der anerkannten Überwachungsstelle.

Für die Durchführung der Überwachung sind die .Rlchtllnien zum Überelnstimrnunqsnachweis't"rnaû­

gebend.

2.3.3 Fremdüberwachung
In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine Fremdüberwachung regel­

mäBig zu überprüfen, mindestens jedoch einmal jährlich.
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(ORR Dipl.-Ing. Restorff)

Hannover, 1. Februar 2011

Leiter der Prüfstelle

6.3 Zu gleichen oder anderen flächigen Baustoffen ist ein Abstand >40 mm einzuhalten.

6.2 Der Bauherr bzw. die von ihm beauftragten am Bau Beteiligten sind für einen ausreichenden Nachweis

der Verbindungen der Hüllenbahnen untereinander und mit der Tragkonstruktion in eigener Fachkom­

petenz verantwortlich.

6 Bestlmmungen für die Ausführung

6.1 Die beschichteten Polyestergewebe sind gemäl3Abschnitt 1.2.1 zu verwenden.

5.4 Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugs­

weise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Materialprüfanstalt für das Bauwesen Hannover.

Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis

nicht widersprechen. Übersetzungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses müssen den

Hinweis .Von der Materialprüfanstalt für das Bauwesen Hannover nicht geprüfte Übersetzung der

deutschen Originalfassung" enthalten.

5.3 Hersteller und Vertreiber der Bauprodukte haben, unbeschadet weitergehender Regelungen, dem

Verwender der Bauprodukte Kopien des allgemeinen bauaufsichtiichen Prüfzeugnisses zur Verfügung

zu stellen.

5.2 Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere pri­

vater Schutzrechte, erteilt.
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